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Leserbriefe

FRAX®-Tool zur Berechnung des absoluten 
Frakturrisikos bei Osteoporose

Leserbrief zu Lehmann T, et al. Frakturprädiktion – nicht nur eine 
Frage der Knochendichte. Schweiz Med Forum. 2013;13(45):913–6.

In der Quintessenz dieses Artikels wird darauf hinge­
wiesen, dass zur Berechnung des absoluten Fraktur­
risikos heute das FRAX®­Tool benutzt wird. Ebenso wird 
das von der SGR propagierte Top­Tool SGR thematisiert. 
Einschränkend wird erwähnt, dass dieses Voraussage­
Tool bis heute nicht validiert wurde. Auch gibt es zu die­
sem Tool keine wissenschaftlichen Publikationen. Im 
Einklang mit den internationalen Gesellschaften emp­
fiehlt der Vorstand der Schweizerischen Vereinigung  
gegen Osteoporose (SVGO) den Gebrauch des FRAX®­
Tools. Dieses weist bekannte Limitationen auf, weshalb 
es laufend verbessert wird. So wird zum Beispiel die 
Sturzgefährdung als Teil des FRAX®­Algorithmus im 
Rahmen einer europäischen Studie (DO­HEALTH) von 
Prof. Heike A. Bischoff­Ferrari und Prof. John Kanis 
weiter validiert (Schweiz, Deutschland, Frankreich, Por­
tugal). Neuere Untersuchungen zeigen, dass die über­
wiegende Mehrheit in Europa das FRAX®­Tool benutzt 
[1]. Zudem wurden die therapeutischen Interventions­
schwellen aufgrund von Schweizer Kosteneffektivitäts­
daten speziell für die Schweiz bestimmt [2]. Im Wissen 
um die bekannten Limitationen empfiehlt die SVGO des­
halb nach wie vor den Gebrauch des FRAX®­Tools.
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